
Baumschutz auf 

Baustellen

ÖNORM B 1121 

„Schutz von Bäumen und Vegetationsflächen 

bei Baumaßnahmen“

ÖNORM B 2533 

„Koordinierung unterirdischer Einbauten“

Gemeindefachtag „Natur im Garten“ 
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Warum Baumschutz auf Baustellen?



So sieht die Technik unsere Bäume…



HTL Mödling Recruiting Day • 23. Jänner 2020

2x2 m - ein Standard bei der 
Ortsraumgestaltung…

eine neu gestaltete Ortsdurchfahrt 

die neue Fahrbahn

der neue Gehsteig

die neue Beleuchtung

die neuen Ausfahrten
der neue Abstellstreifen

der neue Kanal

die neue Allee!!!



Manchmal gibt’s auch Bauherren/frauen die das 
bewundernswert  konsequent umsetzen!



…und so sind Bäume wirklich beschaffen 





Linde,              
etwa 10 
Jahre am 
Standort

durchwurzelter 
Boden

etwa die 
Kronenbreite

„Baumscheibe“ 
mit 2x2m
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…und wie wurden die 2x2 m seinerzeit hergestellt??



Wurzelverletzungen verursachen nachhaltige Schäden am Baum



Wurzelverletzungen verursachen nachhaltige Schäden am Baum



Durch den Verlust an Wurzelmasse wird das 
Wurzel-Kronen-Gleichgewicht gestört





Über die Verletzungen dringen Schaderreger 
in den statisch relevanten Baumbereich ein
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Auswirkungen oft erst Jahrzehnte später – Haftung trifft dann 
den meist ahnungslosen Wegehalter oder Baumbesitzer 



Gleichzeitige Überarbeitung 
der „Baumschutznorm“ und der „Einbautennorm“



Wofür Ö Normen? 

• Das sind vertragliche oder technische 
Standards die von Fachleuten im 
Konsens entwickelt werden. 

• Standards stehen u.a. für Planungs- und 
Ausführungsqualität, sorgen für 
Vertragssicherheit zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer

• Standards haben grundsätzlich keine 
rechtliche Verbindlichkeit.



• Normen kann man als Auftraggeber 
bei Ausschreibungen bzw. Aufträgen 
als Vertragsgrundlage bedingen.

→ auch gegenüber dem Bau- oder Straßenplaner

• Im Schadens- oder Streitfall beziehen 
sich Sachverständige idR auf den 
geltenden technischen Standard. 
(Beispiel: ÖNORM L 1122 
Baumkontrolle & Baumpflege)



WICHTIG: Festlegung des Schutzbereichs und 
des Inneren Schutzbereichs – bereits in der Planungsphase!

• Schutzbereich = lebensnotwendig zur 
Entwicklung und Erhaltung der 
Gehölze

• Innerer Schutzbereich = statisch 
relevanter Teil des Schutzbereichs

Beide Ö Normen ÖN B 1121 und ÖN B 2533 
haben die gleichen Aussage und widersprechen 
sich nicht!



1,5m 1,5m

Schutzbereich = Kronentraufe + 1,5m (säulenförmige Baumsorten +5m)



Dimension des Schutzbereiches kann bei versiegelten Flächen 
oder bestehenden (Ein)Bauten abweichen



2,5m

Innerer Schutzbereich = 2,5m rund um Stamm-Außenseite 
(gemessen in 1m Höhe)

2,5m



• nur in Absprache mit Baumbesitzer

• Beiziehung Baumtechniker/in

• keine offene Bauweise!

• grabenlose Bauweise mit Überdeckung 
von mind. 0,8m

• bei Unterfahrung Überschubrohr von 
mind. 5m Länge

Eingriffe im inneren Schutzbereich

in ÖNorm B 2533 verankert!



Was tun, wenn der Schutzbereich betroffen ist?

• Kann man mit dem Bauwerk ausweichen 
oder mehr Abstand halten?

• Kann man eine alternative Bauweise wählen 
(zB Unterfahren in grabenloser Bauweise)? 
Wenn nicht →

• Wurzelschonendes Freilegen 
(händisches Graben, absaugen, freispülen etc)

• Wurzeln >3cm Dicke erhalten, vor 
Austrocknung schützen Einbauten darunter 
legen.   (Umwickeln, Wurzelvorhang,…)



Händisches Freilegen von Wurzeln
evtl. kombiniert mit Maschinen, Absaugen, Freispülen…



Austrocknungsschutz, Verlegung der Einbauten unter den 
Wurzeln



Wurzelvorhang



Verdichtungs-Schutz mit Baggermatratze, Fahrschutzplatten etc



Stammschutz



Schutz vor Hitzeemission



Schutz vor Verunreinigung



(Umwickeln, Wurzelvorhang,…)

2,50 m

1,00 m

0
,8

 m

1,25 m

Weitere Punkte der „Einbautennorm“ ÖN B 2533
Abstände zu geplanten Bäumen bzw. zu bestehenden Einbauten 



Verlangen sie vom Planer realistische Darstellungen und verzichten 
sie auf Baumpflanzungen auf „unmöglichen“ Standorten! 
Schaffen sie nachhaltige Baumstandorte! 



Lassen Sie sich als Baumverantwortlicher 
auf keine faulen Kompromisse ein!



Lassen Sie sich als Baumverantwortlicher 
auf keine faulen Kompromisse ein!



Lassen Sie sich als Baumverantwortlicher 
auf keine faulen Kompromisse ein!



Weitere technische Richtlinien – RVS 12.05.11 Grünflächenpflege
mit Merkblatt zum Baumschutz



Weitere technische Richtlinien – deutsches Merkblatt 
Erhaltung von Verkehrsflächen mit Baumbestand



Leistungspositionen für Schutzmaßnahmen 
in der LB Verkehrsinfrastruktur

Pos. 530211 diverse Schutzzäune

Pos. 530212 Stammschutz

Pos. 530221 lastverteilende
Bodenabdeckung 

Pos. 530231f Wurzelvorhang 

Zu beziehen über die FSV
Forschungsgesellschaft Straße-Schiene-Verkehr Wien



„Pflanz einen Baum, und kannst du auch nicht ahnen, wer 
einst in seinem Schatten tanzt, 
- bedenke, Mensch,
es haben deine Ahnen, eh‘ sie dich kannten, auch für dich 
gepflanzt!“ Max Bewer


